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B. K L A U S N IT Z E R , Le ip z ig

Marienkäferansammlungen am Ostseestrand 
(Col., Coccinellidae)

S u m m a r y  The Coccinellid beetles of tw o algae accumulations w ere numbered on western 
beach o f Darss peninsula on July, 9th and 10th, 1989. 15 species in about 1 m illion  specimen 
w ere studied in a beach part of 5.000 meters. Species liv in g  on pines w ere conspicuous parti­
cularly. Furtherm ore it is told about a mass approuch o f C occinella  septempunctata, which 
was observed on July, 22th anc] 23th, 1989. There w ere  27—28 m illions specimen on the same 
beach part.

P e 3 K) m e Ha 3anaflHOM n/i>i>Ke Æapca cMMTajiM 6o>Kbnx KOPOBOK b auyx MecTax 9oro h lOoro mio/iji 1989 
ro.ua. PerHCTpMpoBajiM 15 bhaob m Ha nccjie,nyeMbiM ynacTOK a^MHbi 5 kmjiomctpob ripHMepHO 1 mhmhoh 
ocoèeü. OcoöeHHo 3aMeiiaTc;ibHbi 6mjiw BMflbi, oôwhho BCTpcnaiomMecH Ha cocHax.
KpoMe 3Toro aaioTCH MHĉ opMauwM o MaccoBbiM nojieTe ot C occinella  septem punctata  b nepwoac ot 
22oro no 26ow rnojib 1989 roaa. Ha to t  * e  caMbiiï ynacTOK n/ia>Ka Haxoan^MCb ot 27 ao 28 mh;uimohob 
MHflMBMflyyMOB.

A m  9. 7. und 10. 7.1989 wurden am Weststrand 
des Darß zwischen D rei Eichen und dem Leucht­
turm au ffä llige  Spülsäume von Coccinelliden 
erfaßt, über die im folgenden zunächst berich­
tet w ird.

Coccinellidenansam m lungen an den Spülsäu- 
men von Meeresküsten, insbesondere der Ost­
see, haben im m er w ied er die Aufm erksam keit 
von Entomologen erregt (E ITSCH BERG ER  
& S TE IN IG E R  1977, H A B E R M A N  1971, S P IT T ­
LE R  1963, W IL L IA M S  1958). Von SC H ILD ER  
(1955) wurden sie fü r  variationsstatistische U n­
tersuchungen verwendet. Das lag auf der Hand, 
gibt es doch kaum eine andere Möglichkeit, in 
sehr kurzer Zeit von bestimmten A rten  eine 
große M enge verm utlich zu fä llig  verte ilten  M a­
terials zu gewinnen. In  faunistische Erhebun­
gen haben Auszählungen von  Spülsäumen 
kaum Eingang gefunden, w ohl deshalb, w e il 
die überw iegende Zahl der Individuen zu häufi­
gen und allgem ein verbreiteten  A rten  gehört. 
Daß auch Überraschungen möglich sind, zeigt 
Halyzia sedecimguttata, die auf diese W eise 
erstmals fü r den B ezirk  Rostock nachgewiesen 
w ird  (K L A U S N IT Z E R  1986 a, b).

Halyzia sedecim guttata  (L .)
RO: Esper Ort, am Strand angespült, 9.7. und 10.7.

1989, leg. K LAU SN ITZER , 5 Exemplare und 23. 7./
24. 7.1989 je  1 Exem plar fliegend.

Ü ber d ie a llgem eine Ursache für das Zu­
standekommen der m itunter beachtlich großen

Ansam m lungen ist man sich weitgehend einig. 
V ie le  A rten  führen unter bestimmten W itte ­
rungsbedingungen und zum Abschluß ihrer In ­
d ividualentw icklung Schwärmflüge durch, die 
wohl vo r  allem  der Suche nach neuen N ah ­
rungsquellen dienen. Dabei können sie vom  ab­
landigen W ind  über das M eer verd riftet werden. 
Dort gelangen sie früher oder später auf die 
W asseroberfläche und werden w ieder an Land 
getrieben, w obei ihnen die wegen des großen 
Luftraum es unter den E lytren hohe passive 
Schw im m fähigkeit zugute kommt. D etaillierte 
Zusammenhänge zwischen U m w eltfaktoren  
und Verfrachtung sind jedoch kaum bekannt 
und sicher auch schwer zu erfassen. Eine V o r ­
hersage über das Massenauftreten von Cocci­
nelliden (auch anderen Insekten) in den Spül­
säumen ist deshalb kaum möglich. S P IT T L E R  
(1963) schildert einen Spülsaum am Weststrand 
des Darß, der unter Beachtung der W indrich­
tung und -stärke seine Entstehung vermutlich 
einem  F lug der T iere  über das M eer aus der 
Richtung von  Graal-Müritz/Rostock/Rerik v e r ­
dankt. Andererseits wurde auch beobachtet, 
daß sich die T iere  am Strand stauen und nicht 
auf das M eer hinaus fliegen.

E igenartigerw eise hat die ökologische Aussage­
kra ft der Ansam m lungen kaum Beachtung ge­
funden, obwohl z. B. gew isse Rückschlüsse über 
die quantitative Zusammensetzung der Fauna 
des angrenzenden Landes möglich erscheinen. 
Natürlich muß man als Feh lerquelle einrech­
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nen, daß nicht a lle A rten  überhaupt schwärmen 
und daß dies w e iter  nicht gleichzeitig geschieht. 
W ie  groß die Unterschiede sein können, zeigt 
schon der Vergleich von Stichproben (Tabelle  1),

die nur durch einen einzigen Tag  getrennt sind 
(W ellengang hatte den ersten Saum vernichtet). 
D ie entscheidende D ifferenz ist durch die V er­
änderung der Mengenverhältnisse von Anatis

Tabelle  1 : Coccinelliden aus einem  Spülsaum am W eststrand des Darß (Esper Ort). Erfaßt wurden 
je  Probe alle T ie re  auf einer Entfernung von 10 m.
S P IT T L E R  (1963): Spülsaum, Esper Ort, Ende Juli 1961, 1 m 2 Strandfläche 
M E ISSN ER  (1907) : Heringsdorf, B innenland
K L A U S N IT Z E R  (1965) : Halbendorf/Spree, Kiefernschonung, 4. 8.1964 und 6. 8.1964 
K L A U S N IT Z E R  (1967) : Oberlausitzer W a ld- und Teichgebiet, Kiefernschonungen,
1. 5.-31. 7. 1966
K L A U S N IT Z E R  (1968) : Norden der DDR, K iefernkronen , leg. EBERT, 1966 und 1967 
K L A U S N IT Z E R  & N IS SLE  (1969) : Dresdener Heide, Kiefernschonungen, 1967
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Scymnus suturalis 
TH U N B E R G 104 490 113 228
Scymnus n igrinus  
K U G E L A N N 69 419 1 958
C hilocorus bipustulatus (L .) — — — — — — 7 — 39 — —
Exochom us quadripustu - 
latus (L .) 7 24 136 2 162
Hippodam ia  
tredecim punctata  (L.) 2 1 3 _ _ _ _ _
H. variegata  (GOEZE) 11 9 7 27 0,4 — — 1 1 1 —
A ph idecta  ob litera ta  (L.) 78 255 162 495 8,2 —
Anisosticta  n ovem - 
decim punctata  (L.) 1 _ _ _ _
A dalia  decem punctata  (L .) 71 84 77 232 3,9 — 18 — 4 — —
A . bipunctata  (L.) 29 13 8 50 0,8 4 5 — 2 — —
C occinella  septem ­
punctata  (L.) 810 76 97 983 16,3 965 30 38 71 4 32
C. quinquepunctata  L. 63 6 6 75 1,2 9 27 146 77 — 5
C. undecim punctata  L. — 7 4 11 0,2 — — — — — —
C occinu la  qu a tuor- 
decim pustulata  (L.) _ _ _ _ 2 21 6 _ 3
H arm onia  quadripunctata  
(P O N T O P P ID A N ) 21 9 6 36 0,6 _ _ 8 64 3 22
M yrrha  octodecim gutta ta  (L.) 21 25 17 63 1,0 — 3 — 13 51 1
M y zia ob long oguttata  (L .) 8 11 7 26 0,4 — — — 3 2 2
Calvia  qua tuord ecim - 
guttata  (L.) 22 8 9 39 0,6 _ _ _ 2 1 1
Propylaea qu a tuor- 
decim punctata  (L.) 181 143 135 459 7,6 214 46 _ 91 _ 7
Anatis ocella ta  (L.) 694 1 550 1265 3 509 58,4 3 1 2 24 8 11
Halyzia sedecim guttata  (L .) 1 4 — 5 0,1 — — — — — —
andere A rten — — — — — — — 4 13 2 6

Summe 2 012 2 201 1 800 6 013 1 195 147 417 1455 188 1 438
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ocellata  und C occinella  septem punctata  bedingt. 
Nach dem R E N K O N E N -In dex  beträgt die Äh n­
lichkeit der zw ei Proben nur 56,89%, läßt man 
die beiden genannten A rten  außer acht 70,76%. 
Ob die Ursachen fü r die Unterschiede in ande­
rem  Schwarm verhalten liegen oder ob die an­
gespülten T iere  w ind- oder strömungsbedingt 
eine andere H erkunft hatten, b leibt offen. Die 
große Ähnlichkeit des Begleitartenspektrum s 
spricht jedoch eher gegen letzteres.

Bei den am W eststrand des Darß ausgezählten 
Coccinelliden handelte es sich überw iegend 
(vielleicht ausschließlich) um „junge“ Imagines, 
erkennbar vor allem  an der noch nicht beende­
ten Ausfärbung der Elytren. Fast alle In d iv i­
duen dürften durch das Wasser, die Brandung, 
Einsanden, Vertrocknen oder aus anderen 
Gründen zugrunde gehen, nur ein w in ziger 
Bruchteil sucht das Landesinnere auf.

Das unmittelbar angrenzende Land ist forstlich 
genutzt, es dom iniert die K ie fe r , daneben gibt 
es Buchen und Erlen sow ie einzelne Teiche und 
Gräben. E inige Aufforstungsflächen bedingen 
eine reich entw ickelte Krautschicht. D ie A rten ­
zusammensetzung im  Spülsaum spiegelt diese 
Landschaftsstruktur +  w id er (Tabelle  2), ob­
w ohl die Herkunft der T ie re  aus diesem Gebiet 
nicht nachgewiesen w erden  kann. A llerd ings 
fehlen ein ige Arten, die dort häufig vorhanden 
sind (w ie  Stichproben zeigen), z. B.:

Exochom us quadripustulatus  (L.) —
K ie fe r  und andere Baumarten 
C hilocorus bipustulatus  (L .) —
K ie fe r  (auch andere Nadelhölzer)
Chilocorus renipustulatus  (S C R IB A ) — 
Buche und andere Laubhölzer 
Coccinu la  quatuordecim pustu lata  (L .) — 
Krautschicht der Kahlschläge 
Scymnus n igrinus  K U G E L  A N N  —
K ie fer , auch Fichte
Scymnus suturalis T H U N B E R G  — K ie fe r

Die Scym nus-Arten  sind v ie lleich t zu klein, um 
den Vorgang des V erdriftens durchzuhalten, 
oder aber sie schwärmen nicht. Es wurde nur 
einm al ein Scymnus abietis P A Y K U L L  gefun­
den. Andere k leine K ä fe r  hingegen (z. B. La- 
thridiidae, Halticinae, M eligethes ) sind in den 
Spülsäumen enthalten. D ie Chilocorinae schei­
nen eine geringe F lugaktivität zu haben.

A u ffä llig  ist eine Vergesellschaftung von typ i­
schen K ie fernarten  (68,7 %  des Gesamtmate­
rials), die die H erkunft der meisten Individuen 
aus K ie fern forsten  (Fichtenforsten?) w ah r­
scheinlich macht (K L A U S N IT Z E R  1965, 1967,

1968, K L A U S N IT Z E R  & N IS SLE  1969). Eine 
Ähnlichkeit zu quantitativen Erhebungen in 
der Oberlausitz (K iefern jungbestände) ist v o r ­
handen (Tabelle  1) (R E N K O N E N -In dex  ohne 
Scymnus  und die Chilocorinae 20—40% ), ent­
sprechende Untersuchungen vom  Darß fehlen 
leider. Zum Vergleich kann auch eine von 
M E ISSN ER  (1907) m itgeteilte L iste aus H erings­
dorf herangezogen werden (Tabelle  3) (R E N ­
K O N E N -In d ex  31,5 % ). — Es ist also ein T e il­
ausschnitt der Fauna, der uns am Strand be­
gegnet, und die tatsächlich im  Land existieren­
den Mengenverhältnisse sind verm utlich erheb­
lich anders (Tab. 3). H arm onia  quadripunctata  
und M yrrh a  octodecim gutta ta  sind in den un­
tersuchten K iefernbeständen v ie l reicher v e r­
treten als im  Spülsaum. Es überrascht dort die 
große Zahl der Aph idecta  obliterata, die bei den 
zitierten Aufsam m lungen nicht an K ie fe rn  ge­
sammelt wurde, aber auch an diesen vorkom m t. 
Der sehr große A n te il von Anatis ocellata  ist 
bemerkenswert.

Bedenkt man, daß sich die Spülsäume auf einer 
beobachteten Länge von 5 km erstreckten und 
daß die untersuchten Stichproben keinesfalls an 
ausgewählt dichten Stellen erhoben wurden, 
eher im  Gegenteil, so ergeben sich gew altige 
Zahlen fü r einzelne Arten, die uns den Ü ber­
schuß der im  (angrenzenden?) Land produzier­
ten M arienkäfer ahnen lassen:

9. 7. 1989 10. 7. 1989 
Anatis ocella ta  347 000 700 000
C occinella  septem punctata  400 000 43 000
A phidecta  ob litera ta  39 000 100 000
M yrrh a  octodecim gutta ta  10 000 10 000
Coccinellidae insgesamt 1 000 000 1 000 000

Ein vie lleich t noch v ie l beachtlicheres Phäno­
men wurde vom  22. 7. bis 26. 7. 1989 ebenfalls 
am W eststrand des Darß beobachtet. Spätestens 
ab 13 Uhr am 22. 7.1989 fie l am Strand ein ge­
w altiges Schwärmen von  C occinella  septem ­
punctata  auf, das bis etw a 16 Uhr unverm indert 
anhielt, danach jedoch allmählich abklang. Bei 
Hochdruckwetterlage, Sonnenschein und schwa­
chem N W -W in d  wurden die K ä fe r  über das 
M eer in dichten Scharen herangetragen, w obei 
es schien, daß die Schwärme schubweise e in ­
trafen. Natürlich liegt die Verm utung nahe, daß 
die T iere  entsprechend der W indrichtung aus 
Dänemark stammen (Lu ftlin ie : Falster etw a 
40 km). Eine Bew eisführung in dieser Hinsicht 
w ar jedoch nicht möglich, allerdings sind W an­
derzüge von Coccinelliden in der L iteratur recht 
o ft beschrieben worden. Der Zuflug erfo lgte  auf 
der gesamten kontrollierten  Länge des Stran-
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des (5 km). Es wurden Zählungen der je  M inute 
eintreffenden C occinella  septem punctata  v e r­
sucht. A u f 2 m B reite trafen zwischen 60 und 
175 Individuen pro M inute ein. Natürlich ist der 
Beobachtungsfehler nicht zu unterschätzen, 
aber die Größenordnung dürfte stimmen (siehe 
Fußnote 1). Für den gesamten beobachteten 
Strandabschnitt trafen  demnach in den 3 Stun­
den des Hauptzufluges zwischen 27 und 78 M il­
lionen T iere  e in ! V ielerorts kam  es zu au ffä lli­
gen Ansammlungen, z. B. auf gelben und röt­
lichen Windschutztüchern (100 Individuen/m2), 
Hölzern und Baumstämmen (ein W egw eiser 
w ar dicht an dicht bedeckt), auf dem trockenen 
Seegras des Anspülichts, vor a llem  aber im  
dünenbedeckenden Strandhafer (Am m ophila 
arenaria). Dort wurden an der strandbegrenzen­
den Kante zwischen 800 und 1 100 Individuen 
pro m 2 gezählt (2). Die einzelnen Ährenrispen 
waren m it 60—80 T ieren  besetzt (noch 20.30 Uhr 
M ESZ). Rechnet man nur 2 m  Breite der Dü­
nenkante auf 5 km, so ergeben sich bereits 8 bis
11 M illionen  C occinella  septem punctata  allein 
in diesem Strandbereich. R e la tiv  zahlreich 
(aber nicht au ffa llend v ie l) waren auch die auf 
dem W asser gelandeten Individuen, die allm äh­
lich angespült wurden.

C occinella  septem punctata  w ar nicht die einzige 
A rt, die ankam, dom inierte jedoch m it etw a 
99 %. Begleitend wurden folgende Coccinelliden 
beobachtet (in abnehmender Häufigkeit, Zah­
lenangaben sind jedoch nicht möglich) : 

C occinella  undecim punctata  L.
Propylaea quatuordecim punctata  (L.)
A dalia  decem punctata  (L.)
A dalia  bipunctata  (L .)
Anatis ocellata  (L.)
H arm onia  quadripunctata  
(P O N T O P P ID A N )
H ippodam ia  variegata  (GOEZE)
Halyzia sedecim guttata  (L.)
A nisosticta  novem decim punctata  (L.)

Auch bei diesem au ffä lligen  Massenauftreten 
handelte es sich ausschließlich um „junge“ , 
noch unausgefärbte K ä fer. Ih r Nahrungsbedarf 
schien sehr groß zu sein, denn zertretene oder 
zerfahrene Artgenossen wurden +  sofort auf­
gezehrt. M eist wurde die Beute von hinten auf­
genommen, der K ä fe r  steckte zwischen den ge- 
gespaltenen E lytren und verzehrte den H in ter­
leib  +  vollständig. D er Kannibalismus ve r­
stärkte sich von Tag  zu Tag. Auch das bekannte 
Hautzwicken trat recht au ffä llig  (vor a llem  an 
den Folgetagen) in Erscheinung (vgl. E IC H LE R  
1971; außer den beiden dort genannten Arten

biß auch noch Propylaea quatuordecim puncta ­
ta). V ie le  Badegäste verließen deshalb den 
Strand. Personen w irkten  offenbar als Silhouet­
ten und wurden bevorzugt angeflogen (Hypso- 
taxis), auch in gew isser Abhängigkeit von ihrer 
„Farbe“ (E IC H LE R  1971).

Eine Stichprobe von 428 zertretenen Tieren ent­
h ie lt 199 Männchen und 229 Weibchen. V ielfach 
wurden Kopulationen der angekommenen T iere  
beobachtet.

D ie M arienkäferansam m lung h ielt am 23. 7. 
im m er noch an (ab 8 Uhr beobachtet), Strand­
hafer und andere Pflanzen waren dicht besetzt. 
B ei N N W -W in d  wurde zwischen 8 Uhr bis
12 Uhr eine F lu gdrift von Nord nach Süd ent­
lang der Dünenkante beobachtet. 190—260 C. 
septem punctata  flogen  auf 3—4 m  Breite/M i­
nute vorbei (3). Das ist ein Durchgang von 45 600 
bis 62 400 Stück während des Beobachtungszeit­
raumes. A b  15 Uhr ließ das Schwärmen nach, 
etw a 18 Uhr w ar es beendet, parallel zu aufkom - 
m ender Bew ölkung und Abkühlung bei V e r­
stärkung des W indes aus nördlicher Richtung. 
A m  25. 7. wurde von 11 Uhr bis 12 Uhr auch 
w ieder ein Zuflug über das M eer beobachtet. 
Bis zum 26. 7. hielt die au ffä llige  Ansam m lung 
an.

Es kann nicht näher eingeschätzt werden, w ie 
w e it d ie T ie re  in das Landesinnere flogen. Bis 
zur an die Dünen anschließenden W aldkante 
w ar ein reges F luggew im m el zu beobachten. 
K on tro llen  im  W ald, auf den W egen und W ie ­
sen ergaben keine au ffä lligen  H äufigkeiten 
(der Kronenraum  kann natürlich nicht beurteilt 
werden ). O ffenbar hielten sich v ie le  T ie re  am 
Strand und im  Dünenbereich auf, ohne abzu­
wandern. Dazu zw ei Zählergebnisse:

24.7.: Je M eter Strand sitzen vorw iegend  auf 
angespültem  trockenen Seegras (Zostera 
m arina) durchschnittlich 200 C occinella  
septem punctata  zwischen U fe r  und Dü­
nenkante. Das wären insgesamt 1 M illio ­
nen fü r den beobachteten Strandab­
schnitt (Fußnote N r. 4).

25.7.: In  den Dünen sitzen 100—200 C occinella  
septempunctataJm2 auf der Vegetation

Ergebnisse der Zählungen
Nr. n X s

1 14 113,2 36,5
2 8 966,3 99,1
3 10 217,0 24,6
4 18 201,7 74,0
5 13 148,5 30,1
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Tabelle  2 : ökologische Zuordnung der am
Strand registrierten Coccinellidae zu 
Habitatelem enten des angrenzenden 
Landes.

K ie fe r
Anatis ocellata  (auch Fichte)
Aphidecta  ob litera ta  (auch Fichte)
H arm onia  quadripunctata  (auch Fichte) 
M yrrha  octodecim gutta ta  (W ip felreg ion ) 
M yzia  oblongoguttata  (auch Fichte) 

Krautschicht (Kahlschläge, Felder)
C occinella  septem punctata  
C occinella  qu inquepunctata  
Propylaea quatuordecim punctata  
Hippodam ia variegata  

Buchen
Adalia  decem punctata  
(auch andere Laubbäume)
Adalia  bipunctata  (auch andere Laubbäume) 

Erlen
Calvia quatuordecim gutta ta  

Gewässerufer
H ippodam ia tredecim punctata  

Küstenbewohner (salzliebend?)
C occinella  undecim punctata

Tabelle  3: D ie an Nadelgehölze gebundenen
Coccinellidae des untersuchten Spiil- 
saums im  Vergleich m it der Summe 
der an K ie fe rn  gesammelten Arten 
(Daten siehe Tabelle  1)

«  0) 
3  ca
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Scymnus suturalis
Scymnus n igrinus
Chilocorus
bipustulatus
Exochomus
quadripustulatus
Aphidecta  oblitera ta
H arm onia
quadripunctata
M yrrha
octodecim guttata  
M yzia oblongoguttata  
Anatis ocellata

935 
1 447

31,6
48,9

39 1,3

324 10,9
495 12,0 -

36 0,9 97 3,3 45,3

63 
26 

3 509

1,5
0,6

85,0

65
7

45

2,2
0,2
1,5

30,4
3,3

21,0

Summe 4 129 2 959 (214)

(vor allem  dem Strandhafer). Dies w ird  
in einer B reite von  mindestens 20 m be­
obachtet. Daraus ergibt sich eine dort 
vorhandene Individuenzahl von 10 bis 
20 M illionen  (Fußnote Nr. 5). 

Abschließend noch ein ige Beobachtungen, die 
m ir Bekannte m itteilten  und eine aus allem  
resultierende Schlußfolgerung. In  P rerow  und 
Zingst hat es das Massenauftreten von C occi­
nella  septem punctata  offenbar nicht gegeben. 
Zwischen W ustrow  und Dierhagen waren die 
T iere  am 26. 7. so häufig, daß sie über die 
Straße w ie  „Schneegestöber“ kamen. A m  27. 7. 
w ar am Straßenrand noch ein etwa 10 cm bre i­
ter Saum von M arienkäfern  zu sehen. A m  oben 
erwähnten Strandabschnitt w ar am 26. 7. die 
Zahl der schwärmenden T iere  über den Dünen 
deutlich geringer (es traten bem erkenswert 
v ie le  Syrphidae auf). Aus allem  ergibt sich die 
Möglichkeit, daß die C occinella  septem punc­
tata über das M eer vo r  allem  zwischen Leucht- 
turjn und D rei Eichen ankamen und dann ent­
lang der Küste nach Süden w eiter zogen, w o ­
bei sie ab Ahrenshoop wegen der fehlenden 
(leitenden) W aldkante ins fre ie  Land nach 
Osten abdrifteten. Der F lug nach Süden wurde 
beobachtet, der Zuflug über das M eer auch und 
die Zunahme der Individuen nach Süden auf 
dem Darß auch. Entgegen spricht, daß rela tiv  
wenige K ä fe r  auf der Wasseroberfläche lagen 
und angespült wurden, was bei einem  Zuflug 
über das M eer vie lleich t hätte häufiger sein 
müssen? H err Dr. G. M O R ITZ , Halle, beobach­
tete in W ustrow, ihm sind die instruktiven Fo­
tos (Umschlag) zu danken.
Bei a ller Beeinträchtigung durch den bestän­
digen An flu g und das Beißen, die v ie le  U rlau­
ber empfunden haben,, b le ibt es doch ein sel­
tenes und großartiges Naturereignis, so dichte 
Schwärme von C occinella  septem punctata  über 
Tage h inw eg beobachten zu können. Ähnliche 
Erscheinungen gab es z. B. 1976 besonders im 
südlichen M itteleuropa (E ITSCH B ERG ER  & 
S TE IN IG E R  1977) oder 1970 an der estnischen 
Ostseeküste (H A B E R M A N  1971). Auch aus der 
Schwäbischen A lb  (Randecker M aar) wurde 
eine Massenwanderung von C occinella  septem ­
punctata  1972 beschrieben (G A T T E R  & G A T ­
TE R  1973).
H err P ro f. Dr. H. G R IM M , dem ich fü r seine 
freundliche M itarbeit herzlich danke, hat zw i­
schen 1956 und 1988 seine Funde von C. septem ­
punctata  auf der V itte r  Heide und dem angren­
zenden Weststrand der Insel H iddensee notiert. 
Massenauftreten beobachtete er 1959, 1972, 1974, 
1976 und 1988 (i. 1. 1988).
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C occinella  septem punctata  lebt vorzugsweise in 
der Krautschicht verschiedener B iotope und 
wurde vor a llem  auf K u ltu rfe ldern  zahlenmäßig 
erfaßt (z. B. C L A Y H IL L S  &  M A R K K U L A  1974, 
H O N E K  1982). Sie dom inierte beispielsweise 
auf G etreidefeldern in Schlesw ig-Holstein 
(BASED O W  1982). Der Untersucher beobachtete 
während des Reifungsfraßes zwischen 0,3 und
5,7 Individuen/m2 (M itte Juni bis An fang Juli 
1976—1978). Im  Juli 1976 (dem  Jahr eines doku­
m entierten Massenauftretens) wurden sogar 
23,5 Exem plare gezählt, das sind 235 000 C occi­
nella  septem punctata  pro ha! A u f einem  Boh­
nenfeld bei Euskirchen (BRD) wurden durch 
einen Insektizideinsatz 51 000 Coccinellidae 
(vorw iegend C occinella  septem punctata) auf
8 ha am 20. 6. 1984 getötet (M A D E R  1984). B e­
reits diese beiden Beispiele lassen die unter 
günstigen Bedingungen sehr große Zahl des 
Siebenpunktes in verschiedenen Kulturbiotopen 
erkennen, so daß die Quelle des Massenauftre­
tens auf dem Darß durchaus nicht rätselhaft er­
scheint.
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